
DER ALPRUNDWEG IN DER ÜBERSICHT

Murmeli-Trail

Trotti-Bike 
Betelberg

Höhenrundweg Gryden
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01  �Bergstation Gondelbahn 
02  �Geschützte Moorlandschaft
03  �Weidzäune
04  �Alpkorporation Betelberg
05  �Die Gryden
06  �Gipsdolinen
07  �Alp Steinstoos
08  �Alpwege gestern, heute, morgen
09  �Weiberschlacht
10  �Goldener Alpkäse
11  �Natürliche Waldgrenze
12  �Bergdorfet 

Höhenrundweg 
Leiterli
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ENTDECKER-INFOS
Die einfache Rundwanderung trumpft mit herrlicher Aus-
sicht auf den wohl schönsten Talabschluss der Alpen auf 
und führt von der Bergstation Leiterli via Steinstoss zurück 
zum Ausgangspunkt. Zwölf Informations- und Erlebnis
stationen mit kunstvoll geschnitzten Figuren vom Berner 
Oberländer Künstler Markus Flück vermitteln Wissens-
wertes zur Lenker Geschichte und der AlpKultur.

Länge: ca. 3.3 km, Rundweg Bergstation Betelberg (Leiterli) – 
Steinstoss – Agematte – Bergstation Betelberg (Leiterli)

Gehzeit: ca. 1 Stunde

Gut zu wissen: Begehbar auch mit geländetauglichem  
Kinderwagen

Alle Infos zum Alprundweg Leiterli 
betelberg.ch/alprundweg
Bergbahnen Adelboden-Lenk AG
3775 Lenk | +41 33 952 52 52 | betelberg.ch

Alprundweg Leiterli
Rundwanderung mit Geschichte  
und AlpKultur



GUT ZU WISSEN
Wer schon einmal im Simmental unterwegs war, weiss, 
dass man «an die Lenk» und nicht «nach Lenk» geht. Etwas 
geschieht «an der Lenk» und nicht «in Lenk». 

Über die Herkunft des Ortsnamens Lenk wird gerätselt: 
So stellte Julius Studer 1896 fest, der Name sei aus dem Zu-
sammenzug der Worte «an der langen Eck» entstanden, da 
ein Teil des Tales «die lange Eck» genannt wird. Johann 
Ulrich Hubschmid vertritt 1943 die Theorie, «Lenk» sei aus 
dem Adjetkiv «lang» gebildet worden und gehe auf die 
Bezeichnung «an der Länge» zurück.

Urkundlich erscheint die Bezeichnung Lenk erst im späten 
14. Jahrhundert: 1370 an der Leng, 1389 an der Lengg, 1465 
an der Lengg, 1517 an der Lengk.


